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Ausserdem sah ich eine Handschrift des VictorVitensis 
s. X, über die Hr. Molinier nähere Nachricht geben will, und 
eine Handschrift aus Monte Cassino in sehr zierlicher, kleiner 
Langobardischer Schrift, wo zu Anfang Annales von 759— 
1098 stehen, nahe verwandt den Annales Casinenses, die 
SS. XIX, S. 305 herausgegeben sind, aber älter als die verschie­
denen bisher benutzten Handschriften. Denn sie enden schon 
1098: (Eo anno via ignea in sole apparuit 5. K. Oct. a prima 
noctis vig. usque circa matutin’. Die letzte genauere Zeit­
bestimmung fehlt in den anderen Texten (a. a. O. S. 308). 
Eine Ausgabe dieses Exemplars wird also später nachzu­
tragen sein.


